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Energieverbrauch abgeCHECKT?
Buchen Sie den Energie-Check für Ihr zu Hause! 
Kontinuierlich steigende Energiepreise, keinen Überblick 
mehr im AbrechnungsDschungel und auch keine Ideen 
mehr, wo noch Energie eingespart werden kann? Diese 
Situation kennen viele Verbraucher und Verbraucherinnen. 
Hier helfen die Energie-Checks des energieZENTRUMs! 
Mehrere Hundert Haushalte im Kreis haben in den vergan-
genen Jahren bereits einen der Energie-Checks des energie-
ZENTRUMs, der regionalen Energieagentur des Landkreises 
Schwäbisch Hall, gemacht und sparen seitdem kräftig bei 
den Energiekosten. Wer nun eine teure Beratungsleistung 
vermutet, kann beruhigt sein: durch die Kooperation mit der 
Verbraucherzentrale Energieberatung und der Förderung durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ist die Be-
ratung zum Teil sogar kostenlos. Dadurch werden zudem die 
absolute Neutralität und Unabhängigkeit der Energieberatung 
sichergestellt. 
Was ist ein Energie-Check? Dabei kommt einer der Energie-
berater*innen des energieZENTRUMs zu Ihnen nach Hause 

und nimmt Ihre individuelle Situation in Augenschein. Im Laufe 
des Checks erhalten Sie erste mündliche Tipps und innerhalb 
von zwei Wochen wird Ihnen ein Kurzbericht per Post mit den 
angesprochenen Handlungsempfehlungen zugesandt. Auch 
Fördermöglichkeiten werden berücksichtigt. 
Buchen Sie Ihren persönlichen Termin: 
Ihren Termin für den Energie-Check können Sie ganz einfach 
telefonisch unter 07904 945 99-10, schriftlich per Post mit 
dem abgedruckten Formular, per Fax unter 07904 945 99-29 
oder E-Mail an info@energie-zentrum.com buchen. 
Das Beratungsangebot des energieZENTRUMs für Privatper-
sonen im Überblick: 
1. Persönliche Beratungsgespräche am Telefon, 45 Min., 

kostenfrei 
 Klärung Ihrer Fragen rund um die Themen Erneuerbare 

Energien, Energiesparen, Bauen und Sanieren u.v.m. 
2. Basis-Check, ca. 1,5 Std., kostenfrei (für Miet- und Ei-

gentumswohnungen) 
 Betrachtung des Strom- und Wärmeverbrauchs, einfache 

Möglichkeiten zur Einsparung 
3. Gebäude-Check, 2 Std., 30,- Euro 
 Analyse der Situation Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung, 

Strom- und Wärmeverbrauch, Heizungsanlage und Ge-
bäudehülle 

4. Eignungs-Check Solar, 2 Std., 30,- Euro 
 Untersuchung der Dachausrichtung, Verschattung und 

Empfehlung möglicher Systeme 
5. NEU: Eignungs-Check Heizung, 2 Std., 30,- Euro 
 Bietet Hilfestellung bei der Entscheidungsfindung für neue 

Heizungsanlage 
Für einkommensschwache Haushalte sind die Beratungen bei 
entsprechendem Nachweis kostenfrei. 

Rathaus - Öffnungszeiten  

Montag, Mittwoch, Donnerstag u. Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
zusätzlich: 
Montag: 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch: 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

So finden Sie Ihren zuständigen Rathaus-Mitarbeiter 

Zentrale Tel. 9799-0  gemeinde@wolpertshausen.de 

Bürgermeister 
Jürgen Silberzahn Tel. 9799-0 Zi. 1.03 juergen.silberzahn@wolpertshausen.de 

Vorzimmer des Bürgermeisters, Bauamt, Amtsblatt, Hallenverwaltung, Veranstaltungskalender 
Melina Schiele  Tel. 9799-12 Zi. 1.02 melina.schiele@wolpertshausen.de 

Leitung Hauptamt, Geschäftsstelle Gemeinderat, Kindergarten, Schule  
Amelie Kurz  Tel. 9799-20 Zi. 1.05 amelie.kurz@wolpertshausen.de 

Einwohnermeldeamt, Standesamt, Gewerbeamt, Bürgerservice
Nadine Schuller Tel. 9799-21 Zi. 1.01 nadine.schuller@wolpertshausen.de 

Hauptamt, Technische Sachbearbeitung
Matthias Bühler Tel. 9799-22 Zi. 1.06 matthias.buehler@wolpertshausen.de 

Fachbedienstete für das Finanzwesen, Steueramt, Feuerwehr 
Katharina Wackler Tel. 9799-25 Zi. 2.02 katharina.wackler@wolpertshausen.de 

Gemeindekasse, Finanzwesen 
Miriam Krieger Tel. 9799-26 Zi. 2.04 miriam.krieger@wolpertshausen.de 

Wasserversorgung, Friedhofsverwaltung, Steueramt 
Susanne Kronmüller Tel. 9799-27 Zi. 2.03 susanne.kronmueller@wolpertshausen.de 

Finanzwesen, Steueramt 
Katrin Belschner Tel. 9799-28 Zi. 2.03 katrin.belschner@wolpertshausen.de 

Bauhof Wolpertshausen Tel. 0171/3089288 



Nummer 7 Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Wolpertshausen vom 19. Februar 2021 Seite 3

Aktuelle Informationen im Bezug auf die Corona- 
Pandemie finden Sie auf unserer Homepage unter

www.wolpertshausen.de.

An alle Hundehalter 
Immer wieder gehen Beschwerden bei der Gemeindever-
waltung ein, über Verunreinigungen durch Hundekot. 
Grundsätzlich haben Halter bzw. Führer von Hunden dafür 
zu sorgen, dass diese ihre Notdurft nicht auf Gehwegen, 
in Grün- und Erholungsanlagen, in fremden Vorgärten und 
auf Kinderspielplätzen verrichten. Passiert dies trotzdem, 
muss der Halter bzw. Führer des Hundes den Hundekot 
unverzüglich beseitigen. Gleiches gilt auch für Wege und 
Wegränder außerhalb der Ortslage. 
Es ist sicher für alle Grundstückseigentümer, jeden Spazier-
gänger und spielende Kinder sehr ärgerlich und unschön, 
wenn sie in solche Haufen treten. 
Darum die Bitte an alle Hundehalter, den Hundekot ord-
nungsgemäß zu beseitigen. 
Falls es hier zu Anzeigen bei der Ortspolizeibehörde kommt, 
kann ein Bußgeldverfahren mit einem Bußgeld von bis zu 
1000 € eingeleitet werden. 
Wir appellieren an die Hundehalter und bitten abermals 
um Beachtung und verantwortungsbewusstes Handeln. 
Ihre Mitbürger werden es Ihnen danken. 
Ihr Bürgermeisteramt

 

 
  

 

Kontaktformular: 

 
energieZENTRUM 
Kuno-Haberkern-Straße 7/1 
74549 Wolpertshausen 
Tel. 07904 945 99-10 
Fax 07904 945 99-29 
Mail info@energie-zentrum.com 
 
 

Energie-Check 
 
Ich habe Interesse am 
 
□  Basis-Check (kostenfrei)  □  Gebäude-Check (30,- Euro) 
    (nur für Wohnungen) 
 
□  Eignungs-Check Solar (30,- Euro) □  Eignungs-Check Heizung (30,- Euro) 
 
□  Telefontermin (kostenfrei) 
 
Beim Gebäude handelt es sich um ein/e  
 
□  Wohnung   □  Einfamilienhaus   □  Mehrfamilienhaus 
 
Ich bin 
 

□  Mieter   □  Eigentümer  
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Name, Vorname 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Straße, Nr. 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
PLZ, Ort 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Telefon (tagsüber erreichbar) 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
E-Mail 

 
  

 

Kontaktformular: 

 
energieZENTRUM 
Kuno-Haberkern-Straße 7/1 
74549 Wolpertshausen 
Tel. 07904 945 99-10 
Fax 07904 945 99-29 
Mail info@energie-zentrum.com 
 
 

Energie-Check 
 
Ich habe Interesse am 
 
□  Basis-Check (kostenfrei)  □  Gebäude-Check (30,- Euro) 
    (nur für Wohnungen) 
 
□  Eignungs-Check Solar (30,- Euro) □  Eignungs-Check Heizung (30,- Euro) 
 
□  Telefontermin (kostenfrei) 
 
Beim Gebäude handelt es sich um ein/e  
 
□  Wohnung   □  Einfamilienhaus   □  Mehrfamilienhaus 
 
Ich bin 
 

□  Mieter   □  Eigentümer  
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Name, Vorname 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Straße, Nr. 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
PLZ, Ort 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
Telefon (tagsüber erreichbar) 
 
---------------------------------------------------------------------------------- 
E-Mail 
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Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau  
Mobilfunkausbau: Wirtschaftsministerium veranstaltet 
vier regionale Fachkonferenzen für Entscheidungsträger 
von Kommunen 
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Es ist unser Ziel, Städte 
und Gemeinden dabei zu unterstützen, die teils kontro-
vers geführten Diskussionen über Mobilfunk vor Ort in 
konstruktive Bahnen zu lenken“ 
Im Rahmen der Informations- und Kommunikationsinitiative 
„Mobilfunk und 5G“ veranstaltet das Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau in den kommenden Wochen 
insgesamt vier digitale Fachkonferenzen für kommunale Ent-
scheidungsträger im gesamten Land. Die Veranstaltungen 
finden am 11. Februar für den Regierungsbezirk Freiburg, am 
18. Februar für den Regierungsbezirk Karlsruhe, am 22. Feb-
ruar für den Regierungsbezirk Tübingen und am 25. Februar 
für den Regierungsbezirk Stuttgart statt. 
„Der schnelle Ausbau der Mobilfunknetze und die schnelle Ein-
führung des 5G-Mobilfunkstandards sind für die baden-würt-
tembergische Wirtschaft von zentraler Bedeutung. Ende ver-
gangenen Jahres haben wir daher unsere Informationsinitiative 
gestartet, die bereits jetzt auf eine breite Resonanz stößt. Es 
ist unser Ziel, die Bürgerinnen und Bürger im Land bestmög-
lich zu informieren und Städte und Gemeinden dabei zu un-
terstützen, die teils kontrovers geführten Diskussionen über 
Mobilfunk vor Ort in konstruktive Bahnen zu lenken“, sagte 
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut heute (11. 
Februar) anlässlich der ersten Veranstaltung. 
Nachdem bereits im Dezember und Januar Bürgerinnen und 
Bürger im Rahmen von drei sogenannten Fokusgruppen-Sit-
zungen die Möglichkeit hatten, die Themen zu benennen, zu 
denen sie sich vertiefte Informationen rund um das Thema 
„Mobilfunk und 5G“ wünschen, hat das Wirtschaftsministeri-
um nun Landräte, Oberbürgermeister und Bürgermeister so-
wie kommunale Fachbeamte zu vier regionalen Konferenzen 
eingeladen. Die vier Mobilfunkunternehmen Telefónica, Deut-
sche Telekom, Vodafone sowie 1&1 Drillisch werden über ihre 
Konzepte zum Ausbau des Mobilfunknetzes und zur Einfüh-
rung des neuen Mobilfunkstandards 5G berichten, bevor ein 
Vertreter der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
die physikalischen Wirkungen von Mobilfunk auf Mensch und 
Umwelt erläutern wird. 
Zentraler Bestandteil der Veranstaltungen soll der Austausch 
darüber sein, wie auf kommunaler Ebene Informations- und 
Abstimmungsprozesse so gestaltet werden können, dass 
Konflikte im Zusammenhang mit der Errichtung einzelner Mo-
bilfunksendeanlagen gar nicht entstehen oder zumindest in 
einen konstruktiven Dialogprozess überführt werden können. 
„Mit unserer Initiative leisten wir einen konkreten Beitrag dazu, 
dass die Diskussionen zum Thema Mobilfunk und 5G sachlich 
und faktenbasiert geführt werden“, sagte Hoffmeister-Kraut. 
In den vier Veranstaltungen stehen regionalspezifische Aspek-
te rund um den Mobilfunkausbau und die Einführung des neu-
en Mobilfunkstandards 5G im Vordergrund. Die Konferenzen, 
jeweils mit einem regionalen Fokus auf die Situation in den vier 
Regierungsbezirken des Landes, werden mit einem Grußwort 
der Regierungspräsidenten bzw. Regierungspräsidentinnen 
Bärbel Schäfer (Freiburg), Sylvia M. Felder (Karlsruhe), Klaus 
Tappeser (Tübingen) und Wolfgang Reimer (Stuttgart) eröffnet. 
Weitere Informationen 
Alle vier Fachkonferenzen werden pandemiebedingt digital 
stattfinden. Neben fachlicher Information bieten die Regio-
nalveranstaltungen auch die Möglichkeit für einen intensiven 
und persönlichen Austausch der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer untereinander. 
Weitere Informationen zur Informations- und Kommunikati-
onsinitiative „Mobilfunk und 5G“ des Wirtschaftsministeriums 
sind unter www.mobilfunk-bw.de zu finden. 

Landratsamt Schwäbisch Hall
Beschäftigung von Fremdarbeitskräften? 
Aber (rechtlich) sicher! 
Online-Vortrag für direktvermarktende Be-
triebe aus der Landwirtschaft 
Die Beschäftigung von Fremdarbeitskräften, un-

ter Beachtung rechtlicher Regelungen auf landwirtschaftlichen 
Betrieben mit Direktvermarktung, ist Inhalt des Online-Vortrags 
„Beschäftigung von Arbeitskräften – was müssen Sie aus 
rechtlicher Sicht beachten!“, den die Landwirtschaftsämter 
der Landkreise Schwäbisch Hall, Hohenlohe, Main-Tauber 
und Rems-Murr 
am Mittwoch, 10. März 2021, von 14.00 bis etwa 16.00 
Uhr anbieten. 
In direktvermarktenden Betrieben sind Saison- und Fremdar-
beitskräfte mittlerweile nicht mehr wegzudenken. Wer sie 
beschäftigt, muss jedoch zahlreiche arbeits-, sozial- sowie 
steuerrechtliche Regelungen beachten. Rechtsanwältin Ni-
cole Spieß, die als Geschäftsführerin des Gesamtverbandes 
der deutschen Land- und forstwirtschaftlichen Arbeitgeber-
verbände e.V. und Leiterin des Referats Sozialpolitik beim 
Deutschen Bauernverband ständig mit diesen Regelungen 
konfrontiert ist, wird den Vortrag halten und im Anschluss auf 
Fragen der Teilnehmenden eingehen. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis Freitag, 
5. März erforderlich und wird per E-Mail an LWA-Veranstal-
tung@Main-Tauber-Kreis.de oder unter der Telefonnummer 
07931/4827-6307 beim Landwirtschaftsamt Main-Tauber-
Kreis entgegengenommen. Damit der Einladungslink für das 
digitale Angebot versendet werden kann, ist bei der Anmel-
dung die E-Mail-Adresse anzugeben. 
Genauere Informationen sowie der Teilnahme-Link werden am 
Tag vor der Veranstaltung per E-Mail verschickt.   
 
In Krisen die Chancen nicht übersehen 
Suchtberatungsstellen unterstützen auch während des 
Lockdowns. 
Offizielle Statistiken verzeichnen in der Zeit der Corona-Pan-
demie einen Anstieg der Suchtprobleme. Diese Entwicklung 
ist auch im Landkreis Schwäbisch Hall zu beobachten. „Ju-
gendliche Cannabiskonsumenten berichten zurzeit vielfach, 
dass Langeweile der zentrale Grund für ihren zunehmenden 
Drogenkonsum sei. Dazu kommen Schwierigkeiten wie Exis-
tenzängste, Perspektivlosigkeit oder Einsamkeit“, berichtet 
Thomas Feil, Leiter der Suchtberatungsstelle des Landkreises. 
Neben einem verstärkten Alkoholkonsum greifen Jugendli-
che auch häufig zu anderen Substanzen wie opioidhaltige 
Schmerzmittel, beispielsweise Tilidin, Fentanyl und Oxycodon. 
Eigenen Angaben zufolge betreut die Jugend-Sucht-Bera-
tungsstelle jährlich ungefähr 420 junge Menschen bis 27 Jah-
ren; mehr als die Hälfte davon sei wegen problematischem 
Umgang mit Cannabis in Beratung. In den letzten Monaten 
habe zusätzlich der missbräuchliche Konsum der genannten 
Medikamente deutlich zugenommen. Da diese Substanzen 
ein relativ hohes Suchtpotential aufweisen, sind sie vielfach 
schon nicht mehr aus dem Alltag wegzudenken. 
Im Bereich der so genannten „nicht stoffgebundenen Süch-
te“ ist ebenfalls ein Anstieg zu verzeichnen. „Zwar sind die 
Spielhallen und die Wettbüros zurzeit geschlossen“, berichtet 
ein Teilnehmer der Spielerselbsthilfegruppe Schwäbisch Hall, 
„doch das Angebot an Glücksspiel und Wetten im Internet ist 
nach wie vor verfügbar“. Immer öfter eskaliere beispielsweise 
das aktuell notwendige Arbeiten im Homeoffice bei Spielern 
zum Spielexzess. 
Die beiden Suchtberatungsstellen im Landkreis Schwäbisch 
Hall sind systemrelevant und daher auch momentan geöff-
net und für Fragen von Betroffenen und Angehörigen ger-
ne erreichbar. Die Beratung unterliegt der gesetzlich vor-
geschriebenen Schweigepflicht. Beraten wird zu Fragen im 
Zusammenhang mit Drogen, Alkohol, Spiel- und Onlinesucht, 
Essstörungen und anderen Süchten. Durch die gegenwärtige 
Krise haben sich latent vorhandene Probleme den Weg an die 
Oberfläche gebahnt. Hier liegt die Chance, eine Veränderung 
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ins Auge zu fassen. “Scheuen Sie sich nicht, bei Fragen auf 
die Suchtberatungsstellen im Landkreis zuzugehen. Die Be-
ratung erfolgt kostenlos und kann anonym stattfinden“, so 
Landrat Gerhard Bauer. 
Junge Menschen bis 27 Jahre und deren Angehörige kön-
nen sich unter 0791-7557920 an die Jugend-Sucht-Beratung 
mit ihren Standorten in Crailsheim, Gaildorf und Schwäbisch 
Hall wenden. Ab 28 Jahren ist die Beratungsstelle der Diako-
nie zuständig. Sie hat Standorte in Schwäbisch Hall, Crails-
heim, Gaildorf und Blaufelden und ist unter 0791-94674213 
erreichbar. 
Weitere Informationen zu den beiden Beratungsstellen und 
weitere Angebote der Suchthilfe im Landkreis Schwäbisch 
Hall sind unter www.suchthilfe-landkreis-sha.de zu finden. 

Berufsschulzentrum Schwäbisch Hall  geht in neuem 
Design online 
Mittlere Reife! – Und was nun? 
Mit einer erfolgreichen mittleren Reife können Realschüle-
rinnen und -schüler an beruflichen Gymnasien das Abitur 
machen und erlangen somit die Berechtigung für ein Hoch-
schulstudium. Auf der neuen Homepage des Berufsschul-
zentrums Schwäbisch Hall finden Interessierte schnell und 
unkompliziert alle Informationen zu den Bildungswegen 
im Berufsschulzentrum Schwäbisch Hall. 
Viele Jugendliche wissen noch nicht genau, was sie nach der 
Realschule machen wollen. Eine Möglichkeit ist es, weiter auf 
die Schule zu gehen und weitere Qualifikationen zu erwerben. 
Das berufliche Gymnasium in der dreijährigen Form bietet 
hierzu Möglichkeiten in verschiedenen Fachrichtungen. Da 
vor Ort aktuell leider keine Informationsveranstaltungen zu 
den Bildungsangeboten stattfinden können, bietet das Be-
rufsschulzentrum Schwäbisch Hall allen Interessierten auf 
ihrer Homepage in gänzlich neuem „look“ einen umfassenden 
Überblick über das schulische Leistungsangebot. Die neuge-
staltete Homepage spiegelt die Vielfalt an Angeboten des Be-
rufsschulzentrums Schwäbisch Hall wieder. Unter www.bsz-
sha.info stellen die Gewerbliche Schule, die Kaufmännische 
Schule und die Sibllia-Egen-Schule in Schwäbisch Hall ihre 
verschiedenen Profile mit den Lernangeboten in den Fach-
richtungen Mechatronik & Informationstechnik, Wirtschaft & 
Finanzmanagement und Ernährungswissenschaften, Biotech-
nologie & Sozialwissenschaften in neuem Design vor. Die In-
formationsplattform präsentiert sich modern und übersichtlich. 
Innovative Anwendungen betonen die Benutzerfreundlichkeit. 
Prägend für die neu gestaltete Internetseite sind die klare 
Strukturierung sowie informatives Videomaterial. 
„Unsere Homepage informiert Sie umfassend und unkom-
pliziert über alle wichtigen Themen rund um unser Bildungs-
angebot“, erklärt Petra Niederberger, die als Stellvertretende 
Schulleiterin der Kaufmännischen Schule die Koordination 
des gemeinsamen Webauftrittes initiiert und übernommen 
hat. „Die neue Homepage dient in erster Linie als Informati-
onsbörse für Schülerinnen und Schüler nach dem Abschluss 
der mittleren Reife. Aber auch Eltern und Familienangehö-
rigen bietet die Homepage einen tollen Überblick über das 
Bildungsangebot. Oft steht die Familie beratend zur Seite, 
wenn es um Zukunftsentscheidungen geht. Daher war es uns 
besonders wichtig, dass die Homepage für Neugierige jeden 
Alters anwenderfreundlich aufgebaut ist.“ Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Die neue Struktur der Seite erleichtert die 
Informationsfindung und bietet zusätzlich eine bedienungs-
freundliche Nutzeroberfläche auch auf mobilen Endgeräten. 
„Besonders die Videoprofile zu den einzelnen Bildungszweigen 
entsprechen dem Zeitgeist und sind besonders ansprechend 
für die Zielgruppe“, so Landrat Gerhard Bauer. „Denn nichts 
ist sinnloser als Text, den keiner liest.“ 

Der Innovationspreis des Landes 
Online-Bewerbungsphase startet 
Mit dem Innovationspreis für kleine und mittlere Unternehmen 
zeichnet das Land bereits seit 1985 Ideen für innovative Pro-
dukte, Verfahren oder Dienstleistungen aus. Der mit insgesamt 

50.000 Euro dotierte Wettbewerb richtet sich an Unternehmen 
mit bis zu 500 Beschäftigten und Sitz in Baden-Württemberg. 
Bewerbungen sind bis zum 31. Mai 2021 ausschließlich über 
das Online-Bewerbungsportal möglich. Die Preisverleihung 
findet am 16. November 2021 statt. 
Jetzt bewerben! 
Weitere Informationen zum Wettbewerb finden Sie im Inter-
net unter https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/aus-
zeichnungen-und-wettbewerbe/innovationspreis/. 
Auch stehen Ihnen Ihre Industrie- und Handelskammer, Ihre 
Handwerkskammer oder der Landesverband der Baden-Würt-
tembergischen Industrie e.V., Gerhard-Koch-Straße 2-4, 73760 
Ostfildern gerne zur Seite.   
 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  
des Landkreises Schwäbisch Hall mbH
Energiesparen und Durchatmen 
Das Arbeiten im Homeoffice und Homeschooling bringt 
den Stromzähler vielerorts auf Touren. Auch die Heizung 
läuft häufig im Dauerbetrieb. Bei vielen wird spätestens die 
Nebenkosten- und Stromabrechnung zeigen: Es ist höchs-
te Zeit, den Energieverbrauch zu Hause zu reduzieren.  
Vincent Clarke, Energieexperte der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg und beim energieZENTRUM, der regiona-
len Energieagentur des Landkreises Schwäbisch Hall verrät, 
worauf Verbraucher*innen bei Stromverbrauch und Heizver-
halten achten können. 
Tipp 1: Frühjahrsdiät für den Stromverbrauch schon  jetzt 
starten 
So mancher Stromverbrauch hat im vergangenen Jahr deut-
lich zugelegt. Höchste Zeit für eine vorgezogene Frühjahrsdi-
ät. Damit die Euros auf der nächsten Stromrechnung wieder 
purzeln, müssen Energiefresser ausfindig gemacht werden. 
Folgende Fragen erleichtern die Suche: 
•  Wie hoch ist der Stromverbrauch tatsächlich? Hat er sich 

im vergangenen Jahr verändert? 
•  Gibt es noch Glühlampen und Halogenlampen oder aus-

schließlich stromsparende LEDs? 
•  Welche Elektronik-Geräte (Notebook, Monitor, Drucker, Fern-

seher, Spielekonsole, Stereoanlage etc.) sind in Betriebs-
bereitschaft? Werden die Geräte ganz ausgeschaltet oder 
bleiben sie im Stand-By? 

•  Kann eine abschaltbare Mehrfachsteckdose verwendet wer-
den? 

•  Wird beim Neukauf von Bürotechnik auf energiesparende 
Modelle geachtet? 

Um den Stromverbrauch und den Zählerstand übersichtlich 
festzuhalten, hilft der Zähler-Check (Link zum Download: 
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/wp-content/
uploads/2019/03/vze_zaehler-check.pdf) der Energieberatung 
der Verbraucherzentrale. 
  
Tipp 2: Wohlfühl-Arbeitsklima durch optimiertes Lüften 
und Heizen 
Wenn ganztags in den eigenen vier Wänden gewohnt, gear-
beitet oder gelernt wird, steigt neben dem Energieverbrauch 
auch die Luftfeuchtigkeit in den Räumen an. Nicht nur der 
Wasserdampf, der im Bad und in der Küche entsteht, sorgt für 
mehr Luftfeuchtigkeit, auch die Atemluft, das Schwitzen und 
selbst die Zimmerpflanzen tragen ihren Teil dazu bei. 
Wichtig ist, dass die relative Luftfeuchtigkeit nicht dauerhaft 
über 60 Prozent liegt. Mit einem Hygrometer behalten Sie die 
Luftfeuchtigkeit gut im Blick und erkennen bereits während 
des Lüftens, ob die Raumluft wieder trocken genug ist. 
Je mehr Menschen sich im Haus oder der Wohnung aufhalten, 
desto häufiger sollte auch bei Winterkälte gut gelüftet werden, 
um Schimmel zu vermeiden. Als Faustregel gilt: Mindestens 
zweimal täglich, für etwa fünf Minuten durchlüften. Die Hei-
zung sollte währenddessen aus sein. 
Damit die Wände nicht zu sehr auskühlen und um das Schim-
melrisiko zu minimieren, sollte nach dem Lüften wieder aus-
reichend geheizt werden; tagsüber auf mindestens 16 Grad, 
auch in Räumen, die nur selten genutzt werden. 
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Energieberatungen im Landkreis Schwäbisch Hall 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und des energieZENTRUMs helfen bei allen Fragen zum 
effizienten Einsatz von Energie zu Hause. Sie findet online, 
telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch statt und 
ist je nach Beratungsangebot kostenfrei oder kostenpflichtig 
(30,- Euro). Für einkommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis sind alle Beratungsangebote kostenfrei. 
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentra-
le-energieberatung.de oder unter der bundesweit kosten-
freien Hotline 0800 – 809 802 400 oder direkt beim energie-
ZENTRUM unter 07904 - 945 99 10. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie.   

Abfuhrtermine
Biomüll und Restmüll Mittwoch, 24. Februar 2021 
Papiertonne Mittwoch, 24. Februar 2021 
Gelber Sack Donnerstag, 18. März 2021 
Die Mülltonnen sowie die Gelben Säcke müssen ab 6.00 
Uhr zur Abholung bereitstehen. 
Bitte achten Sie darauf, dass an Müllabfuhrtagen enge 
Zufahrten und Wendeplatten nicht durch parkende Autos 
zugestellt sind. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117 ist die neue Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst
Ab dem 27. Mai 2015 wird in Baden-Württemberg die bundes-
weit einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst - 116 117 - eingeführt. Diese kostenlose Rufnummer 
ersetzt die bisherige Nummer für den allgemeinärztlichen Be-
reitschaftsdienst. Die Rufnummern für fachärztliche Dienste 
(Kinder, HNO, Augen) bleiben weiter bestehen.
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen 
Arzt brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde war-
ten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. In 
Baden-Württemberg gibt es ein flächendeckendes Netz von 
Notfallpraxen, die Sie während der Öffnungszeiten ohne vor-
herige Anmeldung direkt aufsuchen können.
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Homepage 
der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg: http://
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/
Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der 
Regel zunächst eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der 
nächstgelegenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. 
Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch be-
nötigen, bleiben Sie in der Leitung.
Sie werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle wei-
tergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit 
dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe 
leistet. Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte sofort 
den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Ärztetafel am Wochenende - ab 27.5.2015
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für den gesamten Landkreis 
Schwäbisch Hall
116 117 ohne Vorwahl, kostenfrei 
oder 0791/19 222 (DRK-Leitstelle)
werktags 18.00 bis 8.00 Uhr
Sa, So u. Feiertage  8.00 bis 8.00 Uhr

Zentrale Notfallpraxis am Diakonie-Krankenhaus, 
Schwäbisch Hall
Diakonie-Straße 10, Tel. 0791/753-4567
Sa, So, Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr durchgehend be-
setzt, Voranmeldung empfehlenswert.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst an Wochenenden und Feier-
tagen wird zentral unter der Telefonnummer 0711-7877799 
bekannt gegeben.

Rettungsdienst
Bei lebensbedrohlichen Notfällen, wie Ohnmacht, Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, akuten Blutungen oder Vergif-
tungen, alarmieren Sie bitte unverzüglich den Rettungsdienst 
unter der Rufnummer 112

112 nur im Notfall anrufen
Extranummern für Krankentransporte

Die Nummern im Überblick
112 bei Feuer, Unfall oder medizinischem Notfall

(0791) 19 222 für Krankentransporte (wichtig mit Vorwahl)

Telefonseelsorge, 
Telefon 0800 111 0 111, jeden Tag, in Notfällen auch nachts, 
kostenfrei. 

Krankenpflegedienst Ilshofen-Wolpertshausen
Die Schwestern sind unter der Telefonnummer 07904/466 
(Anrufbeantworter) erreichbar.

Häusliche Kranken-
und Altenpflege
Pflegeteam Ilshofen
Telefon (0 79 04) 4 66

Bitte sprechen Sie auf unseren 
Anrufbeantworter, dieser wird 
mehrmals täglich abgehört. 
Wir rufen Sie gerne zurück.

Stark für andere
Evang. Diakoniewerk Schwäbisch Hall e.V.
Evang. Kirchenbezirk Schwäbisch Hall e.V.
Evang. Kirchengemeinden
Krankenpflegevereine

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 
unter: 0152-06364980 oder 0152-06364983 
oder per E-Mail: info@wolpis0-100.de 
Weitere Informationen finden Sie im Internet: 
www.wolpis0-100.de

Beratung und Information zu allen Fra-
gen im Vor- und Umfeld von Pflege.
Neutral und kostenfrei.
Telefon: 0791/755-7888 
www.psp-sha.de



Nummer 7 Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Wolpertshausen vom 19. Februar 2021 Seite 7

Apotheken-Notdienst
Samstag, 20.02.2021 
Apotheke in Roßfeld, Hallerstr. 195 
Crailsheim (Roßfeld), Tel. (07951) 4730810 
Dreikönig-Apotheke, Am Spitalbach 21 
Schwäbisch Hall, Tel. (0791) 970910 
jeweils von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag 
  
Sonntag, 21.02.2021 
Kreuzäcker-Apotheke, Komberger Weg 30 
Schwäbisch Hall, Tel. (0791) 930970 
Kreuzberg-Apotheke, Berliner Platz 5 
Crailsheim, Tel. (07951) 467441 
jeweils von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag   

Service- bzw. Störungsnummern der Netze BW:
Service: 0800-3629900
Störung Strom: 0800-3629477
Störung Gas: 0800-3629447

Apotheken-
Notdienstfinder

kostenfrei aus dem 
Festnetz

0800 0022 8 33

Handy max. 69 ct/min.

22 833

für TrAuernde Kinder, Jugendliche und deren Familien
Gartenstr. 13, 74653 Künzelsau-Gaisbach
Telefon 0700 - 11 22 44 77
Mail: info@lichtblick-tak.de
www.lichtblick-tak.de

Evangelische 
Kirchengemeinde
Reinsberg

Pfarrbuckel 3, 74549 Wolpertshausen, Tel.:·07904/267
Pfarramt.Reinsberg@elkw.de

Sonntag, 21. Februar 2021 
10.30 Uhr Gottesdienst in Reinsberg mit Prädikantin Elisa-

beth Dorsch (findet voraussichtlich statt) 
 Kurzfristige Änderungen vorbehalten, aktuelle In-

formationen finden Sie auf unserer Homepage 
oder in unseren Schaukästen. 

Mittwoch, 24. Februar 2021 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht online 
19.30 Uhr Konfirmandenelternabend zur Konfirmation 

2021 (gegebenenfalls online) 
Sonntag, 28. Februar 2021 
10.30 Uhr Gottesdienst in Reinsberg mit Pfarrer Stefan 

Schirrschmidt 

Evangelische Kirchengemeinden  
Obersteinach und Ruppertshofen

Offene Kirchen 
Unsere Kirchen dürfen tagsüber wieder geöffnet werden. Sie 
sind herzlich eingeladen, diese schönen und wohltuenden Orte 
in Ruppertshofen und Obersteinach zum Innehalten und zur 
persönlichen Andacht zu nutzen. Gern können sie auch eine 
Kerze auf dem Taufstein entzünden. 
  
Gottesdienst 
Angesichts der immer noch zu hohen Inzidenzwerte und dem 
verstärkten Ansteckungsrisiko durch die Mutationen haben 
unsere Kirchengemeinderäte beschlossen, bis 7. März auf 
Präsenzgottesdienste zu verzichten. Wir hoffen, dass das 
Wetter dann wieder Gottesdienste im Freien möglich macht 
und dass viele unserer älteren Gemeindeglieder dann bereits 
einen guten Impfschutz haben. Wir möchten mit dieser Ent-
scheidung aber auch unsere Solidarität mit den Vereinen und 
allen, die gerade unter den Einschränkungen der Pandemie 
leiden, zeigen. Die Kirchenglocken läuten am Sonntagvormit-
tag – wie gewohnt – zur Gottesdienstzeit. Sie laden uns zum 
Gebet und zur Teilnahme an einem Gottesdienst im Fernse-
hen oder im Netz ein. 
  
Homepage 
Auf unserer Homepage (www.kirchenbezirk-schwaebisch-
hall.de/gemeinden/obersteinach/ oder www.kirchenbe-
zirk-schwaebischhall.de/gemeinden/ruppertshofen/) finden 
Sie unter dem Stichwort „Kirche für Zuhause“ verschiedene 
und wechselnde Impulse aus unserer Gemeinde. 
Neu zu entdecken gibt es dort jetzt die „Kinderkiste“. Da 
erwartet Euch, liebe Kinder, gerade jemand, den Ihr vielleicht 
schon ganz schön vermisst habt... Schaut einfach mal rein! 
Es lohnt sich! 
Außerdem gibt es dort jede Woche eine neue „Bibel zum Hö-
ren und Weiterdenken“, das 
Taizégebet zum Mitfeiern daheim und Impulse unserer Kon-
firmanden. 
Über den QR-Code können alle Beiträge auch auf dem Handy 
angeschaut werden. 
  
Weltgebetstag  
Der Weltgebetstag (WGT) kann in diesem Jahr leider nicht 
in der gewohnten Form stattfinden. Trotzdem wollen wir ihn 
feiern und vor allem auch an die Menschen des Weltgebets-
tag-Landes denken. Frauen vom Inselstaat Vanuatu im Süd-
pazifik haben den Gottesdienst entworfen und erzählen uns 
darin von ihrem Leben mit seinen Sorgen, seinem Glück und 
den Aufgaben des Alltags. In Vanuatu ist es Tradition, dass 
man sich Notfallrationen mit Lebensmitteln („Disaster-Foo-
d“-Pakete) anlegt, damit man das Nötigste hat, wenn eine der 
vielen Naturkatastrophen (Zyklone, Erdbeben...) hereinbricht. 
An diese Tradition wollen wir erinnern und bringen Ihnen ein 
„Weltgebetstags-Paket“ nach Hause – so, wie Sie es vom 
WGT kennen – mit Informationen, Bildern, Gottesdiensttexten 
und natürlich auch etwas zum Genießen. Damit wir die Pake-
te vorbereiten können, bitten wir alle, die gerne eines haben 
möchten, kurz per Mail, WhatsApp oder Telefon bei Familie 
Zimmer (07906 8437), Familie Kurz (07904 8215) oder im Pfarr-
amt (07906 251) Bescheid zu geben.   
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Katholische 
Kirchengemeinde
Großallmerspann

Pfarrer Funk, Kirchstraße 11, 74532 Ilshofen-Großallmerspann, 
Tel.: 07904-8010, E-Mail: stjosef.grossallmerspann@drs.de

Freitag, 19. Februar 2021 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Messfeier 
Sonntag, 21. Februar 2021 - 1. Fastensonntag 
09.15 Uhr Messfeier 
Donnerstag, 25. Februar 2021 
18.30 Uhr Ilshofen Rosenkranz 
19.00 Uhr Ilshofen Messfeier 
  
Verpflichtendes Tragen eines medizinischen Mund-Na-
sen-Schutzes: Masken der Standards KN95/N95 oder FFP2 

Süddeutsche Gemeinschaft Leofels
Termine  
Wir haben morgens um 10.30 Uhr regelmäßig Gottesdienst- 
derzeit leider ohne Kinderprogramm (nach voriger Anmel-
dung an Friedemann Bast, Tel.: 07904/944254, WICHTIG: 
„OP-Maske“ oder „FFP2-Maske“ verwenden!) 
Jungschar, Teenkreis und Jugendkreis „treffen“ sich nach wie 
vor online. 
Sie können oder wollen derzeit keinen Präsenzgottesdienst 
besuchen? Dann nehmen Sie doch die Andachten auf YouTube 
von unserem Gemeindepastor Karl-Hermann Schmeck, oder 
Bibel-TV, ERF-News, Alpha-Online u.v.m. wahr. 
  
So. 21.02.2021 
10.30 Uhr Gottesdienst 
So. 28.02.2021 
10.30 Uhr Gottesdienst 
18.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
  
Herzliche Grüße von Ihrer/Eurer SV Leofels  

Neuapostolische Kirche Ilshofen
Ludwigstraße 23 
  Sonntag, 21.02.2021 
09.30 Uhr  Gottesdienst 
Eine Teilnahme kann nur unter den bekannten 
Sicherheitsmaßnahmen stattfinden. 
Es findet keine Sonntagschule für die Kinder 
statt. 

  
Zentrale Videogottesdienste finden jeden Mittwoch um 20 Uhr 
und jeden Sonntag um 9.30 Uhr statt. 
Die Videogottesdienste können per Livestream auf dem You-
Tube-Kanal der Gebietskirche oder als Telefonübertragung 
miterlebt werden. 
Nähere Informationen unter nak-sued.de unter der Rubrik 
„Aktuelles“.   

Krankenpflegeverein Ilshofener Ebene e.V.  
Liebe Mitglieder, 
am 15. März 2021 werden die Mitgliedsbeiträge für das Jahr 
2021 eingezogen. 
Um Fehlbuchungen zu vermeiden bitten wir um Mittei-
lung von eventuell eingetretenen Änderungen (Sterbefall, 
Bankverbindung usw.) an die Rechnerin des Vereins, Frau 
Mann, Tel.: 07904/940026, dienstags 16-18 Uhr, mittwochs 
und freitags von 8-11 Uhr im Pfarramt in Ilshofen oder per 
Mail an: pfarramt.ilshofen@elkw.de. 
Vielen Dank! 

Sind Sie schon Mitglied im Krankenpflegeverein? 
Sie tun sich und anderen hilfsbedürftigen Menschen einen 
guten Dienst. 

Eintrittserklärung: 
Hiermit erkläre ich meinen Eintritt zum Krankenpflegeverein 
Ilshofener Ebene e.V. zum 01. Januar 2021 als Einzel- (15 
Euro) bzw. Familienmitgliedschaft (20 Euro) (nichtzutref-
fendes bitte streichen!) 
Name des Zahlungsempfängers: 
Krankenpflegeverein Ilshofener Ebene e.V., Pfarrberg 3, 
74532 Ilshofen 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE73ZZZ00000085179 
Mandatsreferenznummer (= Mitgliedsnummer) 
  
Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsemp-
fänger Krankenpflegeverein Ilshofener Ebene e.V., Zahlun-
gen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / weisen wir unser 
Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Kranken-
pflegeverein Ilshofener Ebene e.V. auf mein / unser Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann / 
Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kre-
ditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: jährlich wiederkehrende Zahlung 

✄

____________________________________________________ 
Name und Geburtstag des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber)

____________________________________________________
Anschrift des Zahlungspflichtigen: Straße, Hausnummer, Postleit-
zahl und Ort 

____________________________________________________
IBAN des Zahlungspflichtigen (max. 35 Stellen) 

__________________________________________________
BIC (8 oder 11 Stellen) 

___________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift

Bitte ausschneiden und an den Krankenpflegeverein Ilshofener 
Ebene e.V., Pfarrberg 3, 74532 Ilshofen, senden. 

#bleibzuhause
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Hermann-Merz-Schule Ilshofen 
Grundschule – Werkrealschule - Realschule 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler der Klassen 4, liebe Eltern, 
 
normalerweise findet für Euch/Sie im Februar der Informations- und Schnuppernachmittag an unserer 
Schule statt.  
Leider können wir unser gewohntes Angebot mit Vorstellung unserer Schule und unseres Schulle-
bens, dem „Schnupperunterricht“, der Schulhausführung, den persönlichen Gesprächen und Begeg-
nungen und der obligatorischen Einladung zu Kaffee und Kuchen in unserer Mensa in diesem Jahr 
nicht wie gewohnt anbieten. 
Wir wollen es trotzdem nicht versäumen, Euch und Ihnen die Hermann-Merz-Schule vorzustellen und 
haben eine andere Möglichkeit für ein Kennenlernen gewählt. 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter  www.hms-ilshofen.de 
Ab sofort finden Sie dort viele interessante Informationen und Videoclips über unsere Schule mit ihren 
Besonderheiten und Eindrücken aus unserem Schulalltag 
 
Unsere Schule beheimatet neben der Grundschule die beiden weiterführenden Schularten Werkreal-
schule und Realschule. Unser vielseitiges Schulleben außerhalb des Unterrichtes findet grundsätzlich 
schulartübergreifend statt. Die Kinder besuchen gemeinsam die Hermann-Merz-Schule. 
Das WIR-GEFÜHL ist dabei zentral.  Arbeitsgemeinschaften, schulische Veranstaltungen und Feste, 
Sporttage und Schüleraustausch finden gemeinsam und schulartübergreifend statt.  
Die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer Schülerinnen und Schüler haben wir stets im Blick. Je nach 
Abschlussziel behalten die einzelnen Schularten Werkrealschule und Realschule dabei aber immer ihr 
individuelles Anforderungsprofil mit der jeweiligen Niveaustufe sowie schularttypische Schwerpunkte 
bei.  
 
Durch die Mischung von gemeinsamem Schulleben mit vielseitigen Aktivitäten und der Trennung nach 
Schularten mit unterschiedlichen Anforderungsprofilen ermöglichen wir eine bestmögliche und ange-
passte Förderung aller unserer Schülerinnen und Schüler, ein qualitativ hohes Unterrichtsniveau und 
gleichzeitig gelebte Gemeinschaft. 
Gerne können Sie auch jederzeit persönlich Kontakt zu mir unter  07904-97120 aufnehmen oder 
mir eine  
E-Mail an  bauder@schule-ilshofen.de schreiben. Ich komme gerne mit Ihnen ins Gespräch und 
beantworte Ihre Fragen rund um die Hermann-Merz-Schule. 
 
Wenn Ihnen unser Konzept zusagt, freuen wir uns darauf Sie und Ihr Kind im kommenden Schuljahr in 
unserer Schulgemeinschaft begrüßen zu dürfen. 
 
Anmeldetermine an der Hermann-Merz-Schule sind von Montag, den 08.03.2021 bis einschließ-
lich Donnerstag, den 11.03.2021 möglich. Für die Anmeldung können Sie persönlich an die Schule 
kommen (bitte zuvor Termin mit dem Schulsekretariat vereinbaren) oder diese per E-Mail  
an  info@schule-ilshofen.de , telefonisch  07904-97120 oder per FAX unter 07904-971299 vor-
nehmen.  
Unsere Schulsekretärinnen Frau Leuze und Frau Bast besprechen mit Ihnen die Details und helfen 
Ihnen bei Fragen weiter. 
 
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich alles Gute, vor allem Gesundheit. 
Herzliche Grüße aus der Hermann-Merz-Schule 
 
 Stefan Bauder 
  - Schulleiter-  

 

Hermann-Merz-Schule Ilshofen 
Grundschule - Werkrealschule - Realschule 
Liebe Schülerinnen und Schüler der Klassen 4, 
liebe Eltern, 
normalerweise findet für Euch/Sie im Februar der 

Informations- und Schnuppernachmittag an unserer Schu-
le statt. Leider können wir unser gewohntes Angebot mit 
Vorstellung unserer Schule und unseres Schullebens, dem 
„Schnupperunterricht“, der Schulhausführung, den persönli-
chen Gesprächen und Begegnungen und der obligatorischen 
Einladung zu Kaffee und Kuchen in unserer Mensa in diesem 
Jahr nicht wie gewohnt anbieten. Wir wollen es trotzdem 
nicht versäumen, Euch und Ihnen die Hermann-Merz-Schule 
vorzustellen und haben eine andere Möglichkeit für ein Ken-
nenlernen gewählt. 
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter www.hms-ils-
hofen.de 
Ab sofort finden Sie dort viele interessante Informationen und 
Videoclips über unsere Schule mit ihren Besonderheiten und 
Eindrücken aus unserem Schulalltag. 
Unsere Schule beheimatet neben der Grundschule die beiden 
weiterführenden Schularten Werkrealschule und Realschule. 
Unser vielseitiges Schulleben außerhalb des Unterrichtes fin-
det grundsätzlich schulartübergreifend statt. Die Kinder be-
suchen gemeinsam die Hermann-Merz-Schule. Das WIR-GE-
FÜHL ist dabei zentral. Arbeitsgemeinschaften, schulische 
Veranstaltungen und Feste, Sporttage und Schüleraustausch 
finden gemeinsam und schulartübergreifend statt. Die unter-
schiedlichen Bedürfnisse unserer Schülerinnen und Schüler 
haben wir stets im Blick. Je nach Abschlussziel behalten die 
einzelnen Schularten Werkrealschule und Realschule dabei 
aber immer ihr individuelles Anforderungsprofil mit der jewei-
ligen Niveaustufe sowie schularttypische Schwerpunkte bei. 
Durch die Mischung von gemeinsamem Schulleben mit viel-
seitigen Aktivitäten und der Trennung nach Schularten mit 
unterschiedlichen Anforderungsprofilen ermöglichen wir eine 
bestmögliche und angepasste Förderung aller unserer Schü-
lerinnen und Schüler, ein qualitativ hohes Unterrichtsniveau 
und gleichzeitig gelebte Gemeinschaft. Gerne können Sie auch 
jederzeit persönlich Kontakt zu mir unter Tel. 07904-97120 
aufnehmen oder mir eine E-Mail an bauder@schule-ilshofen.
de schreiben. Ich komme gerne mit Ihnen ins Gespräch und 
beantworte Ihre Fragen rund um die Hermann-Merz-Schule. 
Wenn Ihnen unser Konzept zusagt, freuen wir uns darauf Sie 
und Ihr Kind im kommenden Schuljahr in unserer Schulge-
meinschaft begrüßen zu dürfen. 
Anmeldetermine an der Hermann-Merz-Schule sind von 
Montag, den 08.03.2021 bis einschließlich Donnerstag, 
den 11.03.2021 möglich. Für die Anmeldung können Sie per-
sönlich an die Schule kommen (bitte zuvor Termin mit dem 
Schulsekretariat vereinbaren) oder diese per E-Mail an info@
schule-ilshofen.de, telefonisch Tel. 07904-97120 oder per FAX 
unter 07904-971299 vornehmen. 
Unsere Schulsekretärinnen Frau Leuze und Frau Bast bespre-
chen mit Ihnen die Details und helfen Ihnen bei Fragen weiter. 
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich alles Gute, vor allem 
Gesundheit. 
Herzliche Grüße aus der Hermann-Merz-Schule 
Stefan Bauder, Schulleiter 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau  
Traktoren im Pflanzenschutz 
Umfrage läuft noch bis zum 1. Mai 
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-

tenbau (SVLFG) bittet Fahrer, die mit ihren Traktoren Pflan-
zenschutzmittel ausbringen, an einer Umfrage teilzunehmen. 
Durch die Befragun sollen neue Erkenntnisse über die 
Schutzwirkung von Fahrerkabinen gewonnen werden. Dazu 
ist es wichtig zu wissen, welche Fahrzeuge aktuell in der Praxis 
eingesetzt werden, um Planzenschutzmittel auszubringen. Seit 
Sommer 2020 haben bereits mehr als 3.000 Praktiker an der 
Erhebung teilgenommen. Um die ersten Ergebnisse zu festi-
gen, benötigt die SVLFG noch weitere Teilnehmer. die Umfrage 
läuft noch bis zum 1. Mai 2021. Sie nimmt circa zehn Minuten 
in Anspruch und erfolgt anonym. Der Fragebogen kann im 
Internet über den Link www.svlfg.de/umfrage-planzenschutz 
aufgerufen werden sowie über diesen QR-Code:

Die Erhebung ist Bestandteil einer Forschungskooperation 
zwischen der SVLFG, dem Bundesamt für Verbraucherschutz 
und Lebensmittelsicherheit, dem Bundesinstitut für Risikobe-
wertung sowie dem Julius-Kühn-Institut.   

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Mehrsprachige Informationen für Saison-Arbeitskräfte  
Filme in vier Sprachen auf dem YouTube-Kanal der SVLFG 
Informationen rund um die Arbeitssicherheit und den Gesund-
heitsschutz stellt die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) in vier Filmen bereit. Um sie 
auch Saison-Arbeitskräften zugänglich zu machen, sind sie 
in Englisch, Polnisch, Rumänisch und Deutsch verfügbar. 
Sowohl Arbeitgeber als auch Mitarbeiter profitieren von den 
vorgestellten Schutzmaßnahmen. 
Die Filme sind online auf dem YouTube-Kanal der SVLFG 
veröffentlicht unter dem Link: www.svlfg.de/youtube-digital 
Unter der Rubrik „Playlists“ sind Verzeichnisse mit folgen-
den Titeln zu finden, die Filme jeweils in den vier Sprachen 
beinhalten: 
• Saisonarbeit – Sicherheit bei saisonalen Arbeiten 
• Hygiene und Sonnenschutz 
• Persönliche Schutzausrüstung 
• Verhalten auf dem Betrieb im Notfall 
Wissenswertes rund um die Arbeitssicherheit, Saisonarbeit, 
Sonnenschutz oder Hygiene entdecken Interessierte ebenfalls 
auf der Internetseite www.svlfg.de. Hier sind Maßnahmen und 
Tipps aufgeführt, mit denen die Arbeit noch sicherer gestaltet 
werden kann.   
 
Situation von Frauen in der Landwirtschaft 
SVLFG unterstützt Umfrage  
Das Thünen-Institut und die Universität Göttingen führen in 
Kooperation mit dem Deutschen LandFrauenverband eine 
Umfrage zur Lebens- und Arbeitssituation von Frauen in land-
wirtschaftlichen Betrieben inklusive Garten-, Obst- und Wein-
bau durch. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau wirbt dafür, an der Umfrage teilzunehmen. 
Mit der bundesweiten Studie soll ermittelt werden, wie das 
Leben und Arbeiten von Frauen auf landwirtschaftlichen Be-
trieben wirklich aussieht, wie ihre Erfahrungen sind, was sie 
sich wünschen und ihnen Sorgen bereitet.  Die Befragung soll 
Hinweise für eine zukünftige Politik liefern, die die Belange von 
Frauen in der Landwirtschaft im Blick hat. 
Zur Teilnahme an der Umfrage sind Frauen aufgerufen, die 
in einem landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten, egal ob als 
Unternehmerin, Angestellte oder mitarbeitende Familienan-
gehörige. Auch jene Frauen, die mit ihrer Familie auf einem 
Hof leben, aber außerhalb der Landwirtschaft arbeiten, sind 
gefragt – ebenso Frauen, die früher aktiv in der Landwirtschaft 
gearbeitet haben. 
Über diesen Link gelangt man zur Umfrage: www.frauenle-
benlandwirtschaft.de/uc/2020   
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Klinikum Crailsheim  
Das Unternehmen Hanselmann spendet Wunscherfüller 
„Dankeschön“ direkt an die Mitarbeiter*innen des Crails-
heimer Klinikums 
Der vorwiegend aus dem Verkauf von Schutzmasken und 
Desinfektionsmittel erzielte Erlös, wurde von Hanselmann in 
Form einer liebevoll gestalteten Geschenkverpackung, die je-
weils eine hochwertige Tafel Schokolade und einen Gutschein 
enthält, an alle Mitarbeiter*innen des Crailsheimer Klinikums 
gespendet. Acht Crailsheimer Partner konnten von Hansel-
mann für den sogenannten „Wunscherfüller“ Gutschein ge-
wonnen werden. Diese erklärten sich zudem bereit, den Wert 
des Gutscheins für diese wertschätzende Aktion aufzustocken. 
Das ist eine rundum gelungene Idee, freuen sich die Beschenk-
ten, und auch Hanselmann, da eine gegenseitige regionale 
Unterstützung, auch für den derzeit stark mitgenommenen 
Einzelhandel geschaffen werden konnte.   
 
Evang. Bauernwerk in Württemberg e.V. 
Broschüren „Hofübergabe“ und „Hof ohne Nachfolge“ 
neu erschienen! 
Broschüre: Materialien zur Hofübergabe  
39. aktualisierte Auflage, Januar 2021, 74 Seiten 
Autoren: Veronika Grossenbacher, Angelika Sigel, Berndt Eckert 
Kosten: 12 € + Versandkosten 
Broschüre: Materialien für Betriebe ohne Hofnachfolger 
30. aktualisierte Auflage, Januar 2021, 42 Seiten 
Autoren: Angelika Sigel, Veronika Grossenbacher, Gerhard 
Hezel 
Kosten: 12 € + Versandkosten 
Herausgeber und Bezug: 
Evang. Bauernwerk in Württemberg, Veronika Grossenbacher, 
74638 Waldenburg-Hohebuch, Tel.: 07942/ 107-12, Fax: 107-
77, V.Grossenbacher@hohebuch.de, www.hofübergabe.org   
 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
Der EnBW-Macher-Bus fährt auch 2021 wieder durch 
Baden-Württemberg und hilft vor Ort 
Bewerbungsfrist für ehrenamtliche und gemeinnützige Pro-
jekte läuft bis 19. März 2021  
Neues Katzenaußengehege im Tierheim, eine Jurte als Schut-
zunterkunft für den Naturkindergarten und ein renoviertes 
Atelier für die kunsttherapeutische Begleitung von Kindern 
krebskranker Eltern: Die Macher*innen von EnBW haben auch 
im letzten Jahr kräftig angepackt und gemeinnützige Projekte 
in Baden-Württemberg umgesetzt. Über 20 Projekte hat das 
EnBW Macher-Bus-Team insgesamt schon realisiert und auch 
2021 juckt es den freiwilligen Helfer*innen schon wieder in den 
Fingern spannende Herzensprojekte anzugehen. 
Wo der Bus in diesem Jahr Station macht, entscheidet ein 
Wettbewerb. Bis 19. März 2021 können sich Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen, die in Baden-Württemberg ansäs-
sig sind, bewerben. Das Projekt sollte sich in einer der drei 
Kategorien - „Kinder und Jugendliche“, „Senioren und Sozi-
ales“ oder „Tiere und Umwelt“ – einordnen lassen. 
Eine interne Jury aus EnBW Mitarbeiter*innen wählt nach Ab-
lauf der Bewerbungsfrist aus allen Bewerbungen je drei Pro-
jekte pro Kategorie aus. Vom 7. bis 20. Mai 2021 kann dann 
online für die Favoriten abgestimmt werden. Gewinner des 
Wettbewerbs sind die drei Projekte, die in ihrer Kategorie je-
weils die meisten Stimmen erhalten haben. Zusätzlich zu den 
Gewinnern wird die EnBW-Jury selbst ein viertes Gewinner-
projekt auswählen. Im Sommer rücken die EnBW-Macher*in-
nen dann mit Kraft und Köpfchen je einen Tag lang an. Mit im 
Gepäck sind bis zu 5.000 Euro, mit denen Kosten für Material 
und Fachpersonal gedeckt werden können. 
Die EnBW beobachtet die Entwicklung zum Coronavirus (CO-
VID-19) sehr genau. Falls erforderlich, erfolgt die Umsetzung 
der Projekte auch unter Einhaltung geltender Hygiene- und 
Infektionsschutzmaßnahmen. Für Bewerbungen ist es auf je-
den Fall von Vorteil, wenn sich das Wunschprojekt im Freien 
umsetzen lässt. 

Alle Informationen zur Bewerbung und das Bewerbungsfor-
mular finden Sie unter www.enbw.com/macherbus   
 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
Förderung digitaler Vorhaben  
„Digitalisierungsprämie Plus“ kann wieder beantragt wer-
den  
Wer in die digitale Zukunft seines Unternehmens investie-
ren will, kann wieder Unterstützung vom Land bekommen. 
Nach einer zeitweiligen Aussetzung des Programms nimmt 
die L-Bank erneut Anträge für die „Digitalisierungsprämie 
Plus“ entgegen. 
Gefördert werden Investitionsvorhaben mit einem Volumen 
von 10.000 bis 120.000 Euro, die für die Umstellung auf digi-
tale Produkte, Dienstleistungen und Prozesse notwendig sind. 
Dazu gehören sowohl spezielle Hard- oder Software als auch 
beispielsweise Mitarbeiterschulungen. Die Förderung kann 
entweder als Tilgungszuschuss für ein Darlehen oder erstmals 
auch als direkter Zuschuss in Anspruch genommen werden. 
Darlehen oder Zuschuss 
„Gerade in der aktuellen Situation ist es wichtig, dass Digita-
lisierungsmaßnahmen in Unternehmen wieder gefördert wer-
den. Daher freuen wir uns über die Neuauflage der Digitalisie-
rungsprämie“, so Sven Rank, Beauftragter für Innovation und 
Technologie bei der Handwerkskammer Heilbronn-Franken. 
Wer sich für das Zuschussmodell entscheidet, könne je nach 
Investitionssumme mit 5.000 bis 12.000 Euro rechnen. Bei 
den alternativen Tilgungszuschüssen kämen noch drei Pro-
zent on top. „Damit ist vielen gerade kleineren Unternehmen 
sehr geholfen“, so der Berater. 
Für die Darlehensvariante gilt: Bei einer Investitionssumme 
von 10.000 bis 50.000 gibt es einen Tilgungszuschuss von 
50 Prozent, maximal jedoch 6.000 Euro. Liegt die Investiti-
onssumme zwischen 50.000 und 120.000 Euro beträgt der 
Tilgungszuschuss 12 Prozent, maximal aber 12.000 Euro. 
Zusätzlich erhalten Darlehensnehmer drei Prozent des Brut-
todarlehensbetrags, die es bei der Zuschussvariante, die an-
sonsten die gleichen Konditionen aufweist, nicht gibt. 
Den Antrag auf einen Zuschuss nimmt die L-Bank direkt ent-
gegen. Tilgungszuschüsse erteilt auf Antrag die Hausbank, 
bei der das Darlehen aufgenommen wurde. 
Weitere Informationen gibt es unter www.hwk-heilbronn.de/
digitalisierungspraemie und bei Sven Rank, Beauftragter für 
Innovation und Technologie, Telefon 07941/791-2706, E-Mail: 
Sven.Rank@hwk-heilbronn.de. 

Zuwachs an Mitgliedsbetrieben bei der Handwerkskam-
mer Heilbronn-Franken  
Zahlenmaterial ist wichtig, um Entwicklungen zu erkennen und 
- wo nötig - Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. Nach ei-
nem Jahr, in dem eine Pandemie ausgebrochen ist, ist dieser 
Blick in die Statistik besonders wichtig. Der Gesetzgeber hat 
viele einschneidende Maßnahmen auf den Weg gebracht, um 
der Pandemie Herr zu werden. Sie greifen auch massiv in das 
Wirtschaftsleben ein. Was also hat sich getan beim Handwerk 
in der Region? 
Mehr Gründungen als Schließungen 
Die Auswertung der Kammerstatistik zeigt: Die Zahl an Mit-
gliedsbetrieben bei der Handwerkskammer hat sich im ver-
gangenen Jahr erhöht. Ende 2020 waren 12.618 Betriebe bei 
der Handwerkskammer eingetragen. Das sind 142 Betriebe 
mehr als Ende 2019. Dies entspricht einer Steigerung von 1,1 
Prozent. Das Handwerk ist ein toller Wirtschaftszweig, der 
viele Chancen bietet. Und so gab es trotz Pandemie mehr 
Gründungen als Schließungen. „Aber genau das wird nicht 
so bleiben, wenn den vom Lockdown unmittelbar betroffe-
nen Betrieben nicht schnellstens geholfen wird“, fürchtet Ralf 
Schnörr, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer. 
Lage spitzt sich zu 
„Alleine die Situation der 1.139 Friseure und der 754 Kosme-
tiker ist dramatisch. Neben den fehlenden Einnahmen warten 
zahlreiche Betriebe noch auf die Zahlungen der November- 
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und Dezemberhilfe. Von der Überbrückungshilfe III, die noch 
nicht einmal beantragt werden kann, ganz zu schweigen“, so 
Schnörr. „Hilfszahlungen im März oder April helfen den akut 
bedrohten Betrieben nicht mehr.“ Aber nicht nur bei den Be-
trieben, die von Schließungen betroffen sind, spitzt sich die 
Lage zu. „Die Lockdown-Situation drückt auf die Stimmung. 
Die Unsicherheit ist groß“, so Schnörr. „Wir alle fragen uns, 
wie sich die Infektionszahlen entwickeln werden und wie es 
mit den Impfungen weitergeht. Da ist es Handwerkern nicht zu 
verdenken, wenn sie sich mit der Gründung oder der Übernah-
me eines Unternehmens in den nächsten Monaten schwertun. 
Die Pandemie-Lage können wir leider nicht beeinflussen, aber 
die Handwerkskammer hilft auch weiterhin beim Weg in die 
Selbstständigkeit. Finanzierung, Businessplan, Formalitäten. 
Wir sind für unsere Handwerker da“, verspricht Schnörr. „Wir 
setzen alles daran, den Betriebsstand in der Region zu si-
chern. Denn es geht um viel: Daseinsvorsorge, Arbeitsplätze, 
Ausbildung. Packen wir es gemeinsam an.“ 
Weitere Informationen zur Betriebsstatistik gibt es unter www.
hwk-heilbronn.de/betriebsstatistik.   
 
Verband katholisches Landvolk  
Online-Tagung für Eltern 
(Väter und Mütter, Alleinerziehende, Großeltern und Päda-
gogen.. 
am Freitag 12. März 2021, 19:15 Uhr Technik-Check, 19:30 
Uhr Beginn 
Referent: Manfred Faden, pädagogischer Berater 
Er spricht zum Thema: „Natur als Entwicklungsraum für 
Kinder/Jugendliche und Erwachsene“ 
Natur ist ein nicht zu ersetzender Raum für vielfältige Erfah-
rungen. Das gilt für Kinder, für Jugendliche und für Erwach-
sene. In dem Vortrag wird der Referent auf die Bedeutung 
der Natur als Erfahrungsraum, als Spielraum und auch als 
Erholungsraum für die Seele eingehen. Zahlreiche Beispiele 
aus der praktischen Arbeit mit Kindern, mit Jugendlichen und 
Erwachsenen unterstreichen die Bedeutung der Natur für die 
körperliche, seelische und geistige Gesundheit des Menschen. 
Aspekte des Vortrags: 
- Bedeutung für körperliche und seelische Gesundheit 
- Natur macht lebendig, neugierig und mutig 
- Spielerische Aneignung von wesentlichen Kompetenzen 
- Gemeinsam mit anderen Kindern/Jugendlichen soziale Kom-
petenzen entwickeln Natur - Vitamin N - als Gegengewicht 
zur digitalen Welt. 
Meine 25-jährige Erfahrung mit Jugendlichen in der Natur 
(Klettern in den Dolomiten, „Erwachsen werden in der Wild-
nis“, Männerseminare) gebe ich sehr gerne weiter. 
Ohne Teilnehmergebühr 
Anmeldungen bitte beim: 
Verband Katholisches Landvolk, 70597 Stuttgart, E-Mail: 
vkl@landvolk.de 
  
Kriegsenkel - Aus dem Nebel ans Licht 
Autobiographisches Schreiben und mehr 
Termin:  Sa 17. – So 18. April 2021, Sa 9:30 – 17:30 Uhr, 

So 9:30 – 15:00 Uhr 
Ort: Kloster Heiligkreuztal in Altheim 
Kursleitung:  Marion Betz, Sinologin M.A., Kunsttherapeutin 

und Coach; www.mal-weise.de 
Kursgebühr:  € 170,- Malmaterial inklusive, ohne Übernach-

tungs- und Verpflegungs- kosten (ca. € 80,-) 
Anmeldung:  bis Fr. 2.04.2021 an die Geschäftsstelle, E-Mail: 

vkl@landvolk.de, Tel: 0711 9791-4580 Mindest-
teilnehmerzahl: 4 

„Euch soll’s doch mal besser gehen!“ oder: „So gut wie du 
möcht ich’s mal haben“, sind Aussagen, die die Generation 
der ab 1955 Geborenen immer wieder zu hören bekam. Trotz 
materiellen Wohlstands erlebten die Nachkriegskinder und 
die sog. „Babyboomer“ ihr Familiensystem oft als unstimmig 
und blockiert. Vieles schien nebulös, tabubehaftet und selt-
sam „schwer“. Als Erwachsene spüren die Menschen die-

ser Generation oft eine unerklärliche Traurigkeit, erschwertes 
Vorwärtskommen im Beruf, Beziehungsschwierigkeiten und 
Schuldgefühle, obwohl sie selbst nichts Böses getan haben. 
Sie sind gewöhnt, ihre eigenen emotionalen Bedürfnisse zu-
rückzustellen. „Nimm’ dich nicht so wichtig“ war die (oft un-
ausgesprochene) Forderung. 
Die heute Vierzig- bis Fünfundsechzigjährigen tragen die un-
verarbeiteten Erlebnisse der Eltern, die diese selbst nie auf-
arbeiten konnten, auf ihren Schultern. 
Die typischen Anzeichen dieses sog. Generationentransfers 
sind: ...das Gefühl, viel zu leisten, aber nicht wirklich zu genü-
gen ... nicht „Nein“ sagen zu können.... trotz guter Arbeit stellt 
sich kaum innere Zufriedenheit ein... das Gefühl von Heimatlo-
sigkeit, Andersartigkeit oder auf der Flucht zu sein... das Ge-
fühl, die eigenen Eltern emotional nicht erreichen zu können... 
Wenn Ihnen das bekannt vorkommt, bietet Ihnen dieser Work-
shop in geschützter Atmosphäre heilsame Schritte der Entlas-
tung an. Der Einstieg in die kunst- und bibliotherapeutischen 
Übungen gelingt leicht und spielerisch. Keine Vorkenntnisse 
erforderlich! 
Unter Einhaltung der aktuellen Corona-Vorschriften. 
  
Online-Seminar „Hofübergabe – Hofauflösung“ 
Der Verband Katholisches Landvolk veranstaltet ein eintägiges 
Online-Seminar zum Thema: „Hofübergabe – Hofauflösung“. 
Das Seminar findet online mit Webex statt am Samstag, 
27.03.2021 von 9:00 – 17:00 Uhr statt. Mittagspause ist von 
12:30 bis 13:30 Uhr. 
Experten geben Auskunft zu familiären, betriebswirtschaftli-
chen und steuerlichen, erbrechtlichen und juristischen Fragen. 
Es zeigt auf, wo die Hürden sind und auf was bei einer gelun-
genen Hofübergabe oder -auflösung geachtet werden muss. 
Seminargebühr: € 30,- für Nicht-Mitglieder, € 25,- für VKL-Mit-
glieder 
Anmeldung bis Freitag, 19. März 2021 mit E-Mail-Adresse 
bitte bei: 
Verband Katholisches Landvolk, 70597 Stuttgart, Tel: 0711 
9791 458-0, E-Mail: vkl@landvolk.de 
•  Nach Eingang der Gebühr erhalten Sie den Link für das 

Seminar. 
Programm 
Samstag, 27. März 2021 
ab 08:30 Uhr Technik-Check 
09:00 Uhr  „Familiäre und betriebswirtschaftliche Fragen“ 
  Referent: Michael Wehinger, landwirtschaftlicher 

Familienberater (Verband Katholisches Land-
volk, Stuttgart) 

kleine Pause 
10:45 Uhr „Soziale Sicherung“ 
  Sozialreferent: Maximilian Brandner, Landes-

bauernverband Stuttgart 
12:30 Uhr Mittagessen 
13:30 Uhr  „Steuerfragen bei Hofübergabe und Hofauflö-

sung“ 
  Referentin: Christine Schmitt, Osterburken, 

Steuerberaterin (Buchstelle Landesbauernver-
band Baden Württemberg GmbH, Seehof 1, 
97944 Boxberg) 

kleine Pause 
15:15 Uhr  Einleitung: „Gerichtliche Betreuungsverfahren 

sowie General- und Vorsorgevollmacht und die 
Patientenverfügung“: 

  „Eheliches Güterrecht, Erbrecht und Eckpunkte 
eines Hofübergabevertrags“ 

  Referent: Marcel Grau, Notar aus Bad Mer-
gentheim 

17:00 Uhr Ende 
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 Tel. 07944 / 94 233-11 www.garant-immo.de

Wollen Sie Ihre Immobilie verkaufen? 
Junge Familie mit 2 Kindern freut sich über ein neues Zuhause. 

Ideal ist ein Wohnhaus mit Garten und Garage, oder eine
großzügige Wohnung. Auch ein Bauplatz kommt in Frage. 

Rufen Sie einfach an. 
Ihre Ansprechpartnerin Anita Posovszky
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WAHLANZEIGEN/PARTEIEN

IMMOBILIENMARKTErfolgreich werben!
Schon mit einer  

kleinen Anzeige kommen 
Sie ganz groß raus.


